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Bericht über ein Austauschsemester an der Universität Warschau im Double-Degree-Programm 

 

Ich studiere den Masterstudiengang Osteuropäische Kulturstudien mit dem Schwerpunkt 

Internationale Ostmitteleuropa-Studien. Das Programm ermöglicht es, ein Semester in Warschau zu 

verbringen. Mit dem Masterabschluss erwirbt man gleichzeitig einen Abschluss in Deutschland und in 

Polen. Das Studienprogramm geht dabei weit über den Fokus auf Deutschland und Polen hinaus. 

Besonders hervorzuheben ist etwa, dass auch Belarus und die Ukraine einbezogen werden. Dadurch 

sind Absolventinnen und Absolventen auf dem fachspezifischen Arbeitsmarkt breit aufgestellt und 

haben einen entscheidenden Vorteil gegenüber Mitbewerbenden. 

Die Möglichkeit, gleichzeitig einen Abschluss an der Universität Potsdam und der Universität 

Warschau zu erwerben, war für mich der Hauptgrund, mich für den Studiengang Osteuropäische 

Kulturstudien zu entscheiden. Im Rahmen des Studiums kann man ein Semester an unserer 

Partneruniversität absolvieren und in den polnischen Studienalltag abtauchen – eine spannende 

interkulturelle Erfahrung, die ich jedem nur ans Herz legen kann. 

Das Gebäude unseres Partnerinstituts ist brandneu und hochmodern. Es liegt direkt gegenüber der 

Universitätsbibliothek am Ufer der Weichsel und mitten im Herzen der polnischen Hauptstadt. Die 

Bibliothek ist dabei eines der Highlights: Sie ist 24 Stunden am Tag geöffnet und bietet alles, was das 

Herz von Studierenden begehrt. Die zentrale Lage mitten in der Innenstadt bietet darüber hinaus einen 

optimalen Mix aus Arbeit und Freizeit, alles ist nur wenige Minuten voneinander entfernt. 

Wer den deutschen Studienalltag gewöhnt ist, muss sich darauf einstellen, dass der Wochenplan 

deutlich voller ist als in Potsdam. In Polen belegt man im Studium mehr Kurse, für die jeweils weniger 

ECTS-Punkte vergeben werden. Jeder Kurs endet in der Prüfungsphase, der sog. sesja, mit einer 

mündlichen oder schriftlichen Prüfung. Insgesamt wirkt das polnische Unisystem deutlich verschulter 

als in Deutschland. Man hat meist von 08:00 bis 16:00 Uhr Kurse, dazwischen kurze Pausen und zu 

Beginn wird häufig die Anwesenheit kontrolliert. Das war für mich anfangs eine große Umstellung. 

Das Team der Universität war mir gegenüber immer offen und hilfsbereit, die Studierenden haben 

mich mit offenen Armen empfangen, auch wenn manche sich über einen polnischsprechenden 

Deutschen gewundert haben. In Warschau kann ich jedem das umfangreiche Angebot an Sprachkursen 

sehr empfehlen. Man hat die Möglichkeit, Sprachen zu lernen, die in Potsdam nicht angeboten werden, 

etwa Ukrainisch, Belarusisch oder Litauisch. Ich habe mich für Ukrainisch entschieden und hatte 

daran große Freude. 

Einen Aufenthalt an der Universität Warschau kann ich jedem nur wärmstens ans Herz legen, es lohnt 

sich definitiv! 

 


